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BULLETIN
DE LA

Soeiété suisse de Numismatique
Le Bulletin est envoyé gratuitement à

tous les membres actifs de la Société ; pour
les personnes ne faisant pas partie de la
Société, l'abonnement annuel est fixé à sept
francs; étranger, port en sus.

Les articles contenus dans le Bulletin sont
publiés sous la responsabilité des auteurs qui
les signent.

Adresser tout ce qui concerne la rédaction
du Bulletin à M. Alb. Sattler à Bâle.

Das Bulletin der Schweizerischen numismatischen

Gesellschaft wird allen Activ-Mit-
gliedern gratis zugesandt; für die Nicht-
mitglieder ist das Abonnement auf sieben Fr.
jährlich festgesetzt; für das Ausland wird das
Porto hinzugerechnet.

Alle Arbeiten und Anzeigen sind an Hrn.
Alb. Sattler, 7 Blumenrain, in Basel,
zu adressiren.
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Eine Münzgenossenschaft der Urschweiz.
1548-1552.

Um die Mitte des 16. Jahrhunderts fing man in der
Urschweiz an, mehr und mehr industriellen Unternehmungen
sich zuzuwenden. Die Verbesserung des Gotthardweges
beförderte den Transithandel. Unternehmende Männer aus den

vornehmsten Geschlechtern des Landes stellten sich an die

Spitze von Gesellschaften, welche in Uri, Obwalden und

Luzern Bergbau betrieben. So standen an der Spitze der von
Erasmus Krug von Strassburg ins Leben gerufenen Bergwerks-
Gesellschaft von Uri Amandas von Niederhofen, Landammann,
Josue von Beroldingen, Ritter, Vogt zum Brunnen und Vogt a Pro.

Statthalter Johann Kuhn von Uri erwarb in Verbindung
mit Hans Knab von Luzern von den Ständen Uri, Schwyz
und Nidwaiden 1548 auf 15 Jahre das Recht, mit den Wappen
der drei Kantone Münzen zu schlagen. Diese Münzpächter
gründeten den 26. März 1548 mit Hans Enders von Bürken
im Gebiet von Hessen-Kassel ') und Jörg Uebel eine Münz-

') Laut Mannrechtsbrief, citirt
Band XX, 210.

1551 im Rafhsprotokoll von Luzern 1551
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